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CSnc Geisel seid ?br r.

wenn ?!jr an einer d;r rie
len schi .ct jiy.itcit itriiiilfri
Jen icitvl.' denen vr.ineu
cm.'.'ki.t sil. iunn tinS
Siuaciii.4inKrj:n, Seitcititi:
rtvit. rwufej, riül (;le
f;:!t n: ci.tirc ru-- r trtrf
rce 5!r rnii:;t (f.: t) da
Dr.', befreien, wer.n o'ir tv
j:nii leerden oc'.'.l. 3'rni
yiüK b jvrniicn. denen
iti'f Vl'ü'.ä tun otfricil
war. .icc;i

Nehmt

Cefnneren mtt' Echkmpsworken oder

häusten und anspien. . Aehnlich, Tz?
nen spielten sich in Zrient ab. v nur
ein starkeZ Polizeiaufgebot Battisii vor
Ü?!il:sindlungen durch die wütende
Menge schüfen konnte.

Wenn die italienische Presse bebaue

tet. daß die Hochverräter nicht bestraft
werden dürfen, weil sie in italicnisl'er
Uniform ergriffen wurden, befinden sie

sich in ofseneni Gegensatz Z'i der it,,lie

nilchen obersten Heeresleituni, die in
ihrem öeheimerlaß No. 4W in 9.

Dezember. l?ir., Punkt 1 anCdräi-lic-

betoi.t. dafz der i?intti:t in dZ
italienische Heer keinen Wechsel, in de

Staatsbürgerschaft zur ?x0lge da,
b'7 die iredkntkn 5!rieg?s'.e!.'illi'cn zn

ihrer Sicherheit unter saisen ??amen

lnome di gucrra) zu b:c;;c:i ly.lc

Das! übrig'!'. di: Italiener ir.it i'j'en
Verrätern auch nicht er.de-- . S

beweis! der Äunderlasz l.:r ita'inilchen
obersten Heeresleitung T.o. XrlT, rom

28. Gcpteir.ler, 191 r, der. cWrWtn
von anderen drakonischen

für jeden Ueberläufer die DodeZslcafe

in contumaciam festsetzt.

- TiTI
1 yranzosen nehm tTjtatffltml

ach heftigen KZmpfen. j

ErZffnuriz- - der ßroSen franjS,
sischbritischen Osff.isiv: auf Mdn
Ufern der Gemme unk) auf eine"
tjrcr.t von 25 Meilen, j

4 Die Deutschen nt'men fttnt
TKiaumont wieder ein.

8. Fra-ktti- ch und ?nz!:d erklären
den Londoner Lertraz für nicht
länge? bindend.

16. Di: Deutschen mach:., ine Gc
genanzriff auf die tiilischtn tcl,
lunzeu östlich tvn Bazenlin. j

August. I

& 2M: Türken. 11.0C0 sw?. prei-

sen die Briten am Gutzkanal n.
7. ?ln der Gamme nehmen die

schen den Briten Grölen lci 7c
ziere ivcg.

9. Nach langer 5:las,cri:n rckjrrttn

die Italiener Cicrj ein. i

11. Die Alliierten beginnen von Salo
niki au eine Offensive in MazedZ'

'
nien.
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für Bangllnya und Kinder.

Di8 Sorte, Die Dr licr
ml Mt

Trägt die

öaterschrlstM
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Iö

h Gebraocliy Seit Mein m

Drelssig Jahren

UÄfflratM a ju r tm

im inNitMiiv. iltveu iin,
r.nqM l

v-v.j- x l'l
k

teil reu:'', l !' tu r,UA) Nabels,
i;: einet "l'o.!,? lci Ve:i Juden ? scher

r.i,ioroä rt Ja:;;:.;;''.:;." Gc kam der

.n.iuf zustande urd der Äald irurdt

abaedolzk. an bester, stelle noch jetzt

faulende rm'-'- e und nackte Eand
flächen Zitzen, öir.'e Jahre später

wirkte ein Herr clö Gou

rerneur von Ts.'l.arni'.ow. der iwar Kt
niaer eräusl.ocll antrat, aber doch

d; gleichen eiste-- ,':ind getveken sein
muß, eine T-a- c' sctc er sich in den

Kopf, dem in weitesten preisen Ruß
land unbekannten Dichter Bogdano

witsch ein Denkmal zu errichten. Da
aber kein Geld d.isar aust'.ttreibkN wnr.
ließ er einfach durch die Polizei Ui
schönsten ö'rabiiein auf dem ftttc,!
auSzrak'en. der dann aus dem Markt!
Platz, von eirem 0 iüerchen well ums
zauni. neu au,ge:e.,.kt wiw, 11
man über di: trübere Inschrift finl
INItiIhifrii,.,..,,. um! 'TJiin'flt tei ff 1

,T
feierten Dichte,,! brsefti'Zte. beider

Mitten die Ängelriiizen de Toten, dem

man den Grabstein weggenomm?
hatte, einen unruliigen t5h:rakter'
und außerdem eiiiie .'Leziehungen.

sodaß sich bald darauf der litcratu,.
freundliche 6'eavktnkur veranlaßt fad
da Denkmal bei !l!acht und Redel

durch die Polizei U'ieder auf den Kirch,

?o, zmuaormgen zu ,aei..
' '""
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Sie hervorragendsten Ereiznifsk tu t

den Tchonplützk dk Welk, j

k.ikg:, i 1'JIG. j

Januar. j

1. GrSsf nurcj der rohen russischen

Offensive in Bessaradien. ;

ß. Die Deutschen boinbardieren Nan.j
cd auf eine Entfernung von 13:
Meilen. i

7. Die Alliierten räumen die Halb,
illscl Gallipoli rechten sie dort rie.'
sige Verluste erlitten 'lxrtttn.

13. Di: Destcrreichcr nennen deitinie, i

die HaurtiiaM von '.'JjcjiUiugTD, ciir
und machen etct Ü'ni'c. '

IG. Ende der Reujawcschlacht an der ,

bessara,is,ln Front, in der die!

Russen 7r,000 Mann verloren.

3. König Nikolaus von Wontenegr,
flieht nach Italien und die Oener
xt6)cx ergreifen von seinem Land

esifc. i
' '

Februar. ;

1. Zeppeline beleben Saloniki mit:
Bomben: 11 getötet. 59 vermundet,

8. Die Nüssen ergreifen die Offensiv '

gegen die Oesierreicher in der 9iädY

von Tarnet!.
15. Die Nüssen nehmen l?rzerum ein.)

23. Die Teutschen greifen bei Lerdun
auf einer. ffront von 2." Weilen hei- -

tig an und dringen siellen'.oeise zwei

iKtihn jrcil vor.

25. Die Deutschen nehmen 7iort Dou.
aumont. vier Meilen von Lerdun,
ein, soirie sechs französische Ort
schaftcn.

23. Die Angrifftlinie der Deutschen
vor Berdun zieht sich vom Norden

nach Südiresien.

März.
I. Die Deutschen nelinien die Ort.

schaft Douaumont ein.

5. Der deuische Hilfökreuzer .Möwe."
welcher das britische Schisf ,Ap.
pam kaperte und fünfzehn ander!

feindlich Handelsschisse versenk!

hatte, erreicht den heimatlichen Ha.
fen.

12. Die Italiener beschickn Mrz l21

Stunden lang niit schweren Ge.,
schützen.

15. Großadmiral Von Tirpitz txiti
von seinem Posten als Marinem!
nister zurück. j

24. Der britische Dampfer .Susser"
von einem deutschen Tauchboot irr '

Kanal versenkt. 35 Mann lonv
men umS Leben.

?1. Die Deutschen nehmen die OiV
fchaft P.:i'r, bei ?erdun. ein.

?l p r i l.

2. Zeppeline machen einen ?lngrifs

auf die ftiiste von England unt
Schottland,

st. Die Deutschen nehmen die Cttj
schaft Hamourt. lei Verdun. ein.

F. Bethincoiirt wird von den Deui
schen eingekommen.

Die Tücken schlagen die Sritenj
bei Trelabir, am Tigris und täten!

3000.
18. Die Nüssen nehmen da! von des,

Türken geräumte Trapezunt ein.

27. Bei einem Angriff südlich vom,

?!aroczsee nehmen die Verbündete? l

mehr al 5000 Nüssen gefangen.

29. 10,000 Briten unter öen. Town.

shend ergeben sich in Kut'el'Amar,!

Mai.
8. Der Dampser .öymric" von tei!

White Gtarüinit, nahe der irischer
Küste von einem deutschen Tauch,
book abgesenkt.

13. Blutige Kämpfe bei Malaneourt j

und am Toten .MannHügel, a?

der ffront bei Berdun,

22. Die Deutschen nehmen den Briter,
ls(X) y)eudä Schützengräben an!

den Höhen von Bimv ab.
Die ssrnnzosen nehmen Jort

Douaumont, bei Berdun, ein.
24. Die Deutschen nehmen TVcrt Dou

aumont wieder ein und schlagen di

Franzosen zurück.

81. Große Seeschlacht zwischen deut.
schen und britischen ZiriegSschisser

nahe dem C kagerak. in der die Bri
ten geschlagen wurden und schrorn

Verluste erlitten.

Juni.
8. Die Deutschen stürmen ein

höh bei Apres und nehmen den bri.
tischen General' Victor Williami
gefangen.

4. Die Kanadier büßen bei einem .
folglosen britischen Gegenangriff

auf die Höhen von gprei BOOC

Man ein.
7. Die Deutschen stürmen Fr

Lauz, den Schlüssel zu Lerdun.
8. Die Russen nehmen du Feftm

LutSk, in Wolhynien, wieder ein.
Lv. Französische Flieger velegen arlö-ruh- e

und Trier mit Bomben, wobei

diele Zivilpersonen umL Leben koa.
men.

23. Die Deutschen stürmen g?ri
Thiaumont bei Verdun und nn
cheu dk Ortschaft Fleurz.

z.t -
V JJf. MCKrisf 17

il -- 'J f(a ooy.c-- j )
I

Tp&
FlOHT .K -

is. ; ;v rr ! r

...liri'- -
-

.Vi "!.'"! 1. .

; Of k

' . - .v. V i- ..
v:.v

I ,Ä:vi..- - .ir'ln. I
l .

--", ?VZ?,
w sea
k3W$ um
$ti):::tii'lml

MrZ. Cvlvm'.ia ?odZ.
ton tf listen :viilU, Sl).. Ustt:

Lhe i.t; Uartui tiatin. nutr
ich ?c;t:;:.-i- 0 sli!vach. dch
ich k,:u!N pt!,rn fciint.' lind
die if.-r- iir.d ü'i'Pmfr

eil IttcttiT iwl.ii fslit. Na:!:
i:rn ich drei Flascken ?ar
du! i??ttrün!t balle, ver
sch!:,k!iid",, die Echerzen.
Ich fTchlc Niich jetjt so gut
wie nie ,,"tvir. ede leiden
de stmn foi? (jarbui der
fuiTten." Verfitifft Euch noch
tttuie eine öiaschi.

riQipi
Äcrrittcr.

Sie kurdcu ihre eigene ttame

radku verlziihnt.

NuZ Wien wird rcr ,'ossischen Zci.

tunz' geschriebn: Die übet die iücfan.

zeunahmc ,d Einrichtung ÄatlistiZ
deröfjentii ,'cn 'iüeilungen können

auf Lrund genauester Erhebungen

durch sollende Darstellung te ach.

Verhalts ergänzt irerden: Die Lesan

gennahine vn Lattisii und Filzi tc- -

folgte bei dem mizzlückten AnFiisf deZ

AlpinitailloiiZ von llji:enza auf dem

Monte Corno c.m S. Juli um 5 II br

TKufriiitic Dl.'s.'i aalaiacn
x;tl n i;cr und rrisrfct

durch den gleichzeitig einsehenden Ot
genangriff der Tnroler Landcüschüren

vollständig aufgerieben. Die liebe.'!:'

banden. 10 Offiziere und II? ?!a::n.
fielen ur,ocr:?und?i al Gefangene in
unsere 'md. Den ffiieren un'i
den Landezschützen waren :cder Äat
tisti noch 7i:;i pe. fön! ich bekannt, si:

wurden daher zuerst rjic ci: übrigen
acfangeneii ttalifr.ifchcit Ci'i','u':c '.c
'arbeit. Doch attild nielteten sich

einige der qesangenen AI"i!ii u"d be,'
zeichneten un.:sgrsardert und mit si:.:'
kickn Gk"rg!i!r.ng die beiden Sttiv'-i-'

dezer als Cesterveicher ut.d der! L'hnle.i

si' sogar, alL sie abgeführt fuiden.
Tüte die italienisch? ?eoöl!err.!,g

Tlzrols über die beiden "'erräler dachte,

zeigte am besten die Haltung der Vc!
wohner von Aldeno bei der '.'lbfüfnn:v
der Hzch'oelräler. Vluf dir ach:icl,l

von ihrer t'ir.lieferunz bemächtigte sich

der Ss!erreichisln Bevölkerung italie
nilcher Muttersprache solche' Aukre.
gung, daf, befürchten stand, Battilli
nr.d Zilzi würden auf dem Acge durch
dm Ort gennckk werden. ?!u: durch

ein: starke Mi ndarwerit-'kort- e liest.

sich da 5 Pols 0 :i OjeaUtüi'.gfciten
rüc: halten, c! I al.T ric'it tft;ir:
d'tt wett: :t- - cute :tc bücen

,Mti Her; mx
44

i
SWirn sich ein Herzleiden ver

schliinmert, gebc rinlc teilte ihre
Hosfiiiiug auf. Hätte IcVnn Staf
ford so getan, fa laiiif er wahr
schrinlich j.M.t in ffinnn Grabf.
t&fin Herz nnt" so faVrach, das: der
Ärzt idiii Mahl, inj !ett zu gehe,,,
und sagte ihm, dnfj nc:m er sich viel
beiivge. sor.ne er sogleich tot hin
fallen. Stafford hatte lnn Leute
eielefen, die durch Dr. 2file8' Heart
Rentcdu geheilt worden ivarcn, und
er enttchlosj sich, zu derfucheil.

Hier ist sein eigenes freiwilliges
Zeugnis vorn erlangten Resultat:

.Dr. VMjl' frort Remrb iMt mit t diel ot
los!. (1 ich JcönrjiTn baoon mailf mistt. nun t"4 1ar so rttilmuii. bat tu Hielt mM
tat e4t MtrbnH. dt laut, bat Ich ikkn Hrbiit mibr tu könnt, unb bat ich Tibtti

utinl!Kt Ut ntt tm'atin mi. $5t ntltrt bt
A, und ui an n. , ctnrt fljmiMl i
Mbtntn. R ldm chlltz, flaiitxn bcbrautit
kht. tf(tt 14 Irin tinb tann bii( Ich, lr.blt rnHra. Ich (in ein ftarrntt uiib llt.buitl uitarai 19 bn guurn luj im nlbf4ütt4." ttuit Staftotb.

). K. 1. 1 ffutlan. t.
Schwache Herzen sind fjäufiacr zu

finden oli fchiveiche Mciailt. Lungen,
klugen. Rücken oder Nieren. So oft
Trchr Her, nicht schlagt, wird Ihr
Leben vorkiirtt. ?.n den ersten

kann Hrr'jrar.nieit leiclt
werd.'n: aber die Hil'e wird

jeden ?cm fchtrieriiier, wenn rnci!,
die SMmndlmw tiiniiii''i.ticlit.

Tt. TlUs' ,?'kt Rkmivz iid vo
Ir p,idkkrrn (rfauf! u. sctcuiicrt

UttM MBDICAU 00 IlMian, ImIIm.

rJowi N'oti; "In .1 !'l t n to eno iii.H.on n nl ,i hi!t unni d'rctiy N

t.'tttl in ths h(uor in.lj.t'y, v.h uld K, throwi u.it if johl U nationf"
prjhtti.tirn .rvil.l, , rnillion o!'rt In tlmd t'.' rvirnid Inte thelf
nn'.in of livclihood wuuld try to got tha j.'be et i in tliu r v.tlki ot

40. Die Bulgaren werfen die cng'o.
französischen Truppen im r.irdli-- ,

eben Griechenland zurück.

77. Italien erklärt Deutschland den

Krieg.
Q. Rumänien tritt auf Teiten der;

Alliierten in den Krieg ein und,
dringt in Siebenbürgen ein.

80. Bon Hindenburg wird zum c!:: ;

fien Chef des deutschen ötncrcljtß'
beZ ernannt.

Tie.Wuxir.ier dringen durch ue;
Geöirc!späffc in Siedeübiirgcn ei:!

und rchincn !krons.idt ein.
21. Die Tiirlei und 'ulg.irien erko-

ren N.i,äiiien den 5lli.

G e t e in li 1 1.

1. Die russische Offensiv: in alizicn
kommt zum Ctelx.

L. Bulgarische und deutsche Truppen
sturuien Tutralan, an der Donau.
20,000 Nuiuäncn werben gefangen.

10. Deutsche und bulgarische Truppe
unter Maclensen nehmen Cilisiria
ein.

22. Die Nuinänen räuinen den Vu!
und erleiden bei Her- -

rnannstadt eine schwere Niederlage.

33. Kretensische Rebellen bemächtigen
sich Kreta! und VenizeloS schliefzt

sich ihnen an.
gg. Ion s)a!kenha:,nS Armee schlägt

die Rumänen am Noteziurrn-Pasz- ,

und reibt U auf.

Oktober.
7. TaZ deutsche Tauchboot C3"

läuft in Newport. R. I,. ein.
S. Die Verbündeten vertreiben die

Rumänen aus Kronstadt und jagen
sie nach der Grenze z::ui;f.

DaZ deutsche Tauchboot tt ET
verfcr.lt auf der Höbe von Nankncket

drei britische, ein holländisches und
ein norwegisches Schiff.

17. Die Alliierten beschlagnahmen
KriechenlaiidZ Flotte, (risenbalmen

und den Hasen von Ällxn,
Oft. Die russisch. rumänischen Drupben

räumen Zchernawoda, an der un
teren Donau.

jiß. Die üiumäncn sprengen die grosz:

Brücke über die Donau bei Tcher

nawoda, um die Deutschen an der
Aerfolgunz zu verhinrcrn.

November.
L. Die Franzosen nehmen Fort Äanr

wieder ein.
5. Än der Gornine erneuern die All!

iertcn ihre Offensioe und machen

geringe Fortschritte.
3. Die Teutschen an der Somme ma

chen erielareiche Gegenangriffe ans

die britischen und französischen i

nien. i

12. Die Verbündeten brechen bei H,:

liez durch die russischen Linien. ,

18. Oestcrreichische Truppen schlagen

die Numänen an der wallnchischen!

Grenze.
Z. Die Äulqaren räumen Monastir

da? von erben und Franzosen b i

setzt wird.
21. Die Verbündeten nehmen Cra,

jowa ein und machen riesige Beute.
22. Die Alliierten zwingen d'x Gel

sandten der Berbündeten in Athen
die Stadt zu verlassen. !

Z3. Die Hafenstadt onnanza. amj
Cchwar,en Meere, von den LerbUn-- ,
deten genommen, welche die Eisen
bahnverbindung mit Tchernawodaj
unterbrechen.

OJ (T) rv. (..(,...- - 0s... Ic. kjuh uuiicuifuiyuu lllUUC IIUIlllll
Orsova wieder ein und erreicht den
Altflusz. während von Mackensen
oberhalb Tchernawoda die Donau
überschreitet.

28. Um den Zrumine zu helf. kx

gchzne die Russen ei neue heftig

Offensiv in den Apaiba.

D 1 3 in 1 1 1.

6. Bukarest wird von den Berbiln
deten eingenommen.

7. Die Verbündete setjni die Uff
folgung der fliehenden Numänen

fort und besetzen Ploeici. inen
wichtigen tZisenbahn Knotenpunkt.

8 ?in Teil dn tvefi'rumSnIschen
Armee ergibt sich den OnbRndeten.

Griechenland mobilisiert sein Är
we gkgentt Lntent .......

Ibsen üöcr hic Ctnysancr. ;

Hm 3. Dezember. 1505, schrieb

rik Ilsen, der große norwegisch: Dich' j

ter, an seine Cchwiegerw.ulter, Äa, d.--

lena Zbornsen, a N 'm einen Seiet,
worin die folgende Gtctle sich Wfindct:
Mein kleiner J.in.?e sell mit ir.tinem '

Willen niew.aU einem 'o!!e angekö

ren, dessen Ausgale e? ist, '..'7zl'.d?r
statt Menschen zu seiü.' Man Wl
haft Ibsen der englischen L'!n.'.!'i!'--

.

bereit Z vor siinszig Ia',-.r- richt r.,!
den Ä'eg traute, tast er rif ,'!i '"i ;

laudertuni und Mens.beülü'i! fir.en

siric Kntftfchifb machte Der Dich
ter würde sich, lebte er noch H;t, sie
en, d.ist sei 'liZansch in rsii,!g ge

etangen ist. ener kleine Iu.'ge. vn
dem er spiicht. i,I der ,ei ,c ZU;.'.
rninil'tee a. D, Dr. .igurd Ibie. d:r
unlängst eine sekr klare rni t:r-j- l

Abs.i,ik an die Prätention':: i: V,:'

Un:rabklstigtki:en der en',!isele:' o

lik geeinte! und raland. tv,i sich a!- -

den C.chüder der kleine:: Staate:! a:i?
gibt, nicht allein dirs? iniWuti ab

ge,pr:chen. scrderr. e auch '::.:,::!
bat. endlich einmal die Atrchle dee Lio
szen Ctaat.'n anzuerkennen.

MerkwürVi it eZ coch ::i-c::,- i

das-,-
, während di? Entente Norwegen

als ein ihr besonders freundlich a

f.nnteZ 5)o'.k bezeichnet, die r-:M- '

Ibsen yA. die Drinak'ie V ' cn, d :

beiden i'rubnttesten (;!efa..(
ir-o"- :ncrwkgischen l'tei':es!e:en-?- . c,

chen, det:!schsre:!!',b!ich sind. iH-tnt,-:

..
deutschfreundlich irt der

bedeutend Dichter ?'cr: ::.tvi. Jlrut.
H.:?f.s:i,. und last rv.i 0: ?a- -i der

Ir.!e:!ettu"l!c:i seine;: 3;a
rt '.v.retcl:e :

r.tv, :urt.

Der wkitau? s.r"':!e "eil des
,:'k".schl!chen '.ck'.'ei".!.!,-- . b's'.e''k 1

einer lesülniig f :t:.uifc:d:i '.'.rb::!
mi: reu -- .e. der dar.!-- .' ::!!t. u::'.'

der st: sIics,stl r.w :'r-;uW:-

ma.li. Vt e ist d.vi me','s'!!t,k (''fi'iit
Ki'erer cestimmt, aI- trenn o feint
riel,:iie '.'lr'ceit ;.ef::!ide:t ?:!.

orrupliou.

fJluf'lcHBi Benmleustaiid gründlich

devon durchseucht.

?or einian Wochen brachten dii

?.ei!unaen au der Geschichte deZ ruf
schen Gouoernementö jialuza einiae
ainiisanie Einzelheiten. ,e,I entwirft
die lüerössentlichunz der Deük:i.'i:rdi,',

leiten einkZ crin l5l'sh:ijilo:v ein

nicht minder bunteZ Bild nit-- der Ver
waltiinasgcschichte deZ GouverntnientZ

Tscherniltoiv. Dort tauchte im Jahre

14 der Gouverneur Anaslasiew a::k.

der als kleiner Polizeideair.ter die 7h:s
meilsamkeit des berüctiti.iten Generals
Trcpow auf sich gelenkt Nute und da

durch eine rasche Laufbahn v?r sich e,e

ebnet fand. 5lurze (''.ei! nach seiner
Ankunft wurde seine Frau krank. Die
Damen der Tscherniizoirer Geseüschaft
kksi!chten natürlich die Gouveineurin.
und bei einer dieser Visite überraschte
Anastasjem im Boudoir seiner Frau
eine Aesucherin, die sich lebest über die

Ungezogenheit ihrer ttöchin be!Iazte.
llnterhaltungen über Dienstboten kvm

men nämlich selbst in den besten Ge

sellschaftttreisen vor natürlich nur
in Rußland. Der Gouverneur belauschte
einen Augenblick daö Gespräch und zog
sich dann in sein Arbeitszimmer zurück.

AIS aber die Dame abends nach Hause
kam. stürzte ihr die Zlöchin weinend zu
Füßen. Der Gouverneur hatte, um
der Freundin seiner Frau eine liebe
kleine Ueberraschung zu machen, ange
ordnet, daß die ttöchin auf der Polizei
mit Ruten gezüchtigt werden solle. waS
denn auch unverzüglich und tüchtig g'
schehen war.

Bald darauf forderte der Gouder
ncur, daß ihn daS Konsistorium zum
Weitesten de? Kathkdrallirche von

Tschernizow ernenne. waS natürlich
geschah. Sofort ließ er nun durch die

Polizei .freiwillige Beitrage zum
Schmucke der klathedralt" sammeln,
wobei unter gehörigem Nachdruck hun
fortlaufend Rudel lufararntnlania.

ff.

. da t" r I d rerlc!, fiiitr aler
r.ic.aand C.1 '.tes.l'i l, gi. g ter 'rc
f ic 0; der JtaüKbrale .!:: ,,'.lr :cstc.

u:: tat '.;: 11 eine V;lre

hicei, Zit Ihre Abcech.,:,,!.:!' fa.-.t- i

'C!, as!,'s,e:o. drebte dem Prälaten eir.e

lar e '.!a'k und verschwand inj '.e
ler,ir:mer.

'i-- : solcher Gouverneur mußte sich

natürlich nach oben" sichern. '!Z da
ber der damatiae Dünf: bei ".nern
Z urnowo Z'' Dkfkjätinkn Äal.''. di:

er im Gouvernement Tscherni.io'.s ke

sast, zum Abholzen verlausen troll!?.

li!f der Gouverneur über alle Cchr.i:'u,,, ti I,!,,: im. t

Hrl,schlaa würd dadurch erleicht, das,
der Äaldrevi''or auf BesebZ Anasta.
ticirä beschki,:is,te. der Äa sei v.n der
deid?iispinntrraupe befallen und miisie

sofort gefüllt werden, m eine Nullet,
Iriz der umlie,zenden Fil.kalo.,ld:,ien
... ,.,..,,!..,.Hu vetiiieivk. i'in i,i I UII l

der Gouverneur allen große Holzin
duftriellen Rußland, von denen aber

nur einer aus daä Geschäst tiiektf.
wollte und 75000 Rubel bot. Der
Minister forderte aber :0,-- n. Um.
sonst versuchte Anastasjew den Holz,
invirr hur mitten nnri rnl.iittiim tu

'
einem Mehrgebot zu bewegen.

(? blieb nicht andern iibriz. ciI J

den Rabbiner kommen zu lassen, dem

unter fürchterlichen Drohungen fcefof

Tt,"Sr"f. n-- , :?rz
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